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Gubential - Kundmachungen.
Nachricht. (i)

^ D , , ^ ben ?odsall des )o,rph Iajenz ist die mit einem jähr l . , aus dem Provinnal- Fon-
«e fliegenden system.il!tcn Geballe pr. 250 fl. M . R . erledigte Tanzmeister-Sir'" j „ La.bach
ln Eclcdlgung qckommcn. Es haben demnach diejenigen, welche diese er!,'ti<!^ ^ ' ;< er.
halten wüniä cn, ch'-e m.t lc^alen Zeugnissen über ihre Mora i tä t , lind übrigen m^ .,?n
6^.>>ke.se», u,.d E!g?,!!ch^te.i gehörig dokumcntirtcn Gesuche länqsters b^, - -m-
btr l. I , bei dem k. k. Guber.num einzubringen. Laibach am 7, Noreml^

Kreisämtliche Verlautbarung.
_. . . V e r l a u r b a r u n a ^2)

N'le des löbl k. k. Kreisamtes zu Karlstadt t
^ . c ^ l ' ^ " >^° '^^" ^ ^ ^ ^ H l " ^ " l ' i a s Die^r.ch die Protokollisten .Sieüe
5a r l ,M t t r Krelgnmte mit emcn jahrl. Gekalte pr. . °o fi. ln Erledigung gc^nu.

^»a zur Bejetzung ti?!er Srelle ein Konkurs ausgeschrieben ist 5 so wsl>"!i .
Welche dlese Stelle zu erbalten wünschen, in Kenntniß asetzt, dciß sie ,hre d ^ i ^ i g ,^ ..- -,-
tllten Gesuche mit dcr vorge,<tricbenen Oualifteations.Tabelle, worin ihr Tiws'und 2. n h.
me, A l ter , Geburtsort, Vatcrla>,d,Nellgion, Studien, biel.erige LnsiellliNi), D i e n i ^ h ^ ,
Spracikenntniß, Fähissfelt, Verwendung und Moia l i t l l l zu rrscheir.er haben, b,»»cn üT^u .

. ch?n ben dem k. k. Karlstädter Kreisomte um so gewißer einzubringen haben, als nach Ver
lauf dieser Frist iede tneruber einlangende Bittschrift rückgewiefen werden wird.

^ . k. Kreisamt '̂aiback den 12. Novemb. »8^6.
«WO»««,,»«»«««,,, , ,»,, » , ' " ' , ,!,< " , ^ , . , _ ,l ,»«,, ^ „«,1,

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . s , )

Von dcm s. k Stadt-^nd iiandrechte in Krain wird über Anlangen des Johann von
Dessflbrunneriscl'en Konkurs Bernard Wols, Andreas
Mallitsch, und Joseph Wurschbauer, denn des dießfälligen. Massa-Verwalters Georg Mulle
belMnt gemacht:

Dieses Geriet kab? in d'e gebct̂ ne F?iltietbl!>^g der zu dieser Konkursmasse o?Ur gen,
i l l Sello nächst L.lib0ch llcc^i.dcn, in einer besondern Beschreibung enthaltenen s^nmtlicl'.cn
Fabrcktzgebällde neuerlich qewlll l^s, und zu diesem Ende die Feilbicthungs-Taqsatzung « ,̂'fden
2«. Jänner »8:7 V rmin.,gs um 0 Uhr vor diesem Stadt-und Landrechte mit dem Beysa-

^ tze best mmt, daß , we^n sb!'c!>qte Fabriksgeb^ude umoenSchätzungswertbe pr. 2^0,2 fl. , 5 ^ 4
"kr, beider Felb-ethunaZla.i^ft'inq nicht an Mann gebracht werden , selbe auch unter ihrem Schä-
^tzlüiqswcrtke hindannO!'q?b>n werden sollen , zu welcher Feilbiethuugs Tag^atzung sohln die Kauf-
'lustigem mir der, Bemerkonq n» ^sch^inen porgcladen werden, daß e5 ihnen frc^ <?!>k>e. die
^ Vesfaufsbedmgnisss e.'s'v?derin ^-r dießgirichtllchen Registratur, oder aber bei dem Mof fa ,

V-rw^l^rGeyra M'«''e em- :>'^'''?n. ^iback am 5. Novemb. >,«i6»

V e r l a » t b a r u n q (Z)
^on dem k k S tad t ' und Landreckte in ffrain wird über Anlangen der Wittw Mar«

garetb Ne„fdl ^»tscl', als Nl dem Vsrlaße ihres Ehegatten Andreas Nencditscf'itscl' erfl<s^
ten Erbin , ^ n ' der ^ulanna und Lucia Bknedttscbitfch, sämnitticre Erl-<n i^rer
Mutter Maria Beni'ditscl'iti'ck bekannt gemacht, daß alle jene, wels? ans dep vo^
der Deposs'^ ss^,,,^^i-^ ^ß vorbeftandenen Magistrats der k̂  k. Hauptstadt 'ssl'^cd, an
«ranz Ulban Benedaschltich, über die dahin deposttirte Maria Beneditschitsche AbhandlunaF?



^ l rku i rde ddo 2^. ratif. 24, Dezemb. »7Y9 intab »2. Iä iner , 3.)o auf das Haus Nro. 56
nun u z und einem Garten in der Krennglssc, dann einen Acker am S^loßbcrge, unterm
23. Februar 1800 Nro. Erhibiti 553, ausgefertigten, und dcm Änqc'oci, ,-ach <n Vlrlustge«
rathenen gerichtlichen i-cgschem, ans was immer für -mem fechte einen Anspruch zu baden
vermeinen, solche w'der die Emgangs hemeldeten Blttj^ellcrinnen so gewiß binucn » Ia l , r 6
Wochen, uî d Z !ägen vor diesem Stadt-und Landrechie qeltend machen sollen, al5 nu wid.
rigcn nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist dieser in V?>lust g?ralh?ne magistrat^che Legschcin
ddo 23 Februar »Zoo. Z> 553, auf ferneres Ansuchen der B i t t tellerinnen i«r getöotet und
wirkungslos erklärt, und in die Ausfertigunis eines neuen gewiHiget werden wird.

Laiback dcn 29. October , 8 ' ^

Aemtliche Verlautbarung.
V « r f . r l e r u n g «)

bes angeblich aus Tarvis in Käri'.ten gcbürc.-gei,, und in T^est wohnhaften Senfalen Iohan»
Le:ler

Nachdem derselbe in dem mit Ibn i am 2ttn Dezember »3 »5. h?y dem kaiserl. konigl.
Wegmauthamte Adelsbcrg aufgenommenen Velhöre cinsiestanden bat, Eigenthümer von dem
Tags vorher von dem Adelsderger Aufsicht»- Personale angehaltenen d«-ey Fasseln mit 37 is?
Maß niodenescr Bran.wein zu seyn, und solchen, Trieft von einem Schiffskapitain zum Ge-
schenk erkal> „ zu haben, welche er weiter in Planina verkaufen wogte, und über den entrich-
teten Zoll sich >„cht ausweisen kcnltte, so ist schon mtterm i4ten vorigen Monathes'wider den
Johann Leiter in Gcmäßheit des »Z, 43, 86 und 87. §. der allgem.'inen Zollorl'nung vom Jahre
»738 das Verfalls - Erkenntniß dieses ohne Zoll« Legitimation ang?l>altencn Brandweins,
oder vielmehr des dafür gelohten Versteigerungs- Werthes pr.8Z fi« Z« k'. geschöpft worden,
welckes Verfall» - Erkenntniß aber bis nun dem Johann Leiter wt-zen semer bisherigen Ab«
lvesenbeit lind unbekannten Aufenthalts nicht hat ausgehändiget werben tonnen.

Der notio nrte Icbann Le<ler wird demnach durch gegenwärtige Vorforderung von diesem
Erkenntnisse nnt dem Versätze,verständiger, daß ^'binnen dl?l)'Monathen den im Rechts»
und Gnadenwe e eingeräumten Rekurs entveoer selbst oder durch eiimi B?vallmachtigten um
so gewisser zu ergreifen besorgt seyn soll. als er nach dieser unbenutzt verstrichenen Zeitsrist
nicht mehr angehöret, sondern die Verurtheilung zu Rechtskräften erwachsen/ und mit der
^errechn,na. des Kontrabandes ohne wetters fürqegaogen werden wird 2

V^n>",' k. f. proois. lllirischen Ba-'kal-N-fälle:, Ädmiln<l^'s'0!i.^'a-basf»d-i ,"? ^?n"?mb

Vermischte Anzeigen-
V e r s t e i g e r u n g ( ; )

Von dem V?i'rksaesickte ber Staatsherrschaft Freudentbal wird hiemit bekannt gemacht:
Cs ley auf Ansuchen d<s Andreas Obresa zu Nnterloitsch wider .;ofepl) und Helena
Schwackel in Blatnabrelovitz in die erecutive Fe,lblethung der idiesem letztern, gehörigen
zum tz)lne Stroblhof sub. Urb. Nro 7«. Nectif. Nro. 4^> dienstbaren und auf »300 fl.
gerichtlich geschätzten halben Hübe in Blatnabresovitz gew lliget worden« Zu diesem Ende wer»
dcn nun drey Ternnne, und zwar der erste auf den 4. Novemb. der zweyte ans dcn 4. ,D??emb.
d. und der dritte aul den 4. Jänner k. I . jedesmahl Vormittag von c^his »2 Uhr beu dem Ve«
klagen in Vlatnabrelovitz mtt dem Anhange bestimmt, daß , im Fall? diese halbe Hübe we»
der bei der ersten nock bey der zwenten Versteigerung um den Schätzungswert!) uder darüber an
Mann gebracht werden sollte, selbe bei der Z. Ierstetqerung auch unter dem SchäiMgswersh-
hmdangeqeben werden würde» Es werden demnach sämmtliche Kauflusi^e, so wie die auf die-
ser halbel Hübe versickerte» Gläubiger zu dieser Lizitatwi zu erschauen vorgeladen. Die
dies5äll,gen L'citatiousbeolngnisse können täglich in den ^ewöhnllchen Antsstluiden b?n diesem
Vezirksgerickr eingesehen werben. Bezirksgericht Frcudentkal am 4. Ottober »glü.

Anmerkung. Bey der ersten Versteigerung ist^kein Kausiust-ger erschielie»,»



Kondokations'Editt ( : )
' Von dem ^ezirksgerickte dsr Herrschaft Haakterq wird hiemit kund gemacht, es sey lNN

Aulangcn des Joseph W'utz v. Laase als qerichtlich aufbellten Curalor dcs von demam.8!.
October abbili in Laase verstorbene» Cl^-stian Förster dir.terlafsenen Vcrmcgens der »<:. k M .
Deccinb. früh um 9 Uhr in hicslgcr Gerichtskanzley zur Anmeldm S der Verlasiqläubii er be-
stimmt worden, diesemnach werden alle jene, welche auf diesen Verlaß Nisprüchr zu necken
gedenken mn obigen Tage zn e-sch^iren vorgeladen, um sohin mit Einverständuiß der Gläu-
biger mit dem Connirl'v?!-^?a.'n das Wc-tere veranlassen zu können.

Bczirksqericht ^aasberi <im l^ . I^onemi,. ,^>6.

Zimmer zu vergevcu. (»)
Es wird hiemit bekannt gem^^c, d.,5 „1 der Herrngasse^in den Hause Nro. 2,4 / .3 scl»5-

ne ssilsgemahlene, und gut emgci-ichttte Zimmer für'ledige Personen, dann zü ebcner G r ^ ein
geräumiges lind sicheres Zlnu^cc fur eine Schreibstube oder Kanzlei) auf Monathe gegen bllli-
gen Zins zu vergeben sind, d^g N/Her» erfahtt man im e-rsten Stocke.

< -, l c, <. ». Ein gutes Weinfassel ( , )
ben^uftg is4 Eimer hütend, ŝs zu verkaufen; Liebhaber brlicben sich um d?n Preiß ^uf den
^ _ Ü ^ _ ^ . ^ ^ ' ^ ' ^ ' ' ' " ' ^ ' ^lock <u erkundigen, wo sc dcö auch kann besichtioet werden.

Wein »und Gctreid »^Izltallon (^)
Bey der Herrschaft Neichenburc? iu U'ttelsteyern, Zillier - Kreis am Saustrome, werdeil

am ' » . und i i . Dezemb. d. F iin Wege der öffentlichen Versieigerli!:g :oo Ctart in «lt und
neue Weine untadelhafter guter Qualisat dann Zoo Metz. Haber und 200 Metz. Waitzen dcn
Meistbiethcnden ve>kauft und zwar den Wein Faßerwejse der Neihc nach/ das Getreid aber
zu 10 und in Metzen.

Der Meistbicther hat sogleich.hie Hälfte baar zu erlegen, die andere Halste aber bey ter
Abfuhr, zu welcher cine Frist von Z Monathen gegeben wird, wenn jedoch einen oder andern
Meiscbietdcr gefällig wäre, das Erstandene länger liege,, lassen zu wollen, so wird ihm auch
dieses gegen Erlag der andern Hälfte noch auf drey Monathe weiter, nähmlich bis l . I u l y d.
I . zugestanden- Herrschaft Reich.nburg am i , . Novemb. l Z l 6 .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nei'marktl wird bekannt gemacht : Es sey auf An-
langen des Hrn. Mathias Preleßnig/Gewaltsträger des Hrn. Casvar Rokmann, wegen schuldi-
3kn 9.55 si. 15 kr. öder M. M . 410 fi. 5, fr . und Nebenperbindliäkeiten in die erecutive
Feilb:e^h<n'g der dem 3loton Perko eigenthümlich gehörigen , in Pristava Ncumarktl liegenden,
der Herrschaft Neumarktl suL. Urb ^ i r o . .365 dienenden isZ kausrcckllichen Hübe, nebst Zu-
gedör, 'ämml'ch auf 530 tt. gerichtlich geschätzt, gewilliget worden Da nun zur Vornahme
gedachter Feilbiettmng Z Termine, und zwar'sür den ersten der « ' . Oclober fü r ten zwey«
t?n der 2». Nov^mb für den dritten der 2 , . Decemb l - I . mit bem Beysatze festgesetzt worden
sind, daß, wenn weder bei der ersten noch zweyten Feilbiethungsta'sotzung obige Hübe um die
Schätzlina, oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch unter
der Schatzunq b:ndanqeqeben würde, so ha^en die ssansinstigen an den erstgenannten Tagen
früh um <? Uhr ;u Pristaoa zu erscheinen, die Kamsbedingmsse aber Hieramts cinzuseben.
Insbesondere werden bei dem Umstände, daß die bießherrschattlichen Grund < und Iittabula--
tions-Nücber verbrannt sind, alle intabulirten Gläubiger anfgef^ert, bei der am ' 1. Octo»
ber d. H. zll diesem Zwecke anberaumten Tagsatzlüic, idre U'künden vorzuweisen, widrigens
die dadurch enrstand?ncn naä'tbe,!iacn Flgcn nur ihnen selbst zugeschrieben werden müßni.
^ ^ ^ ^el-'-käaer^chs Pe^n'^'s^' am 4. Sept., ,Z l6^

sl n t ü n d l g u u s ! von neue!' ' K l e i dung s s! ü ?seN' 2)
Da die U"ser;e!6)neten gesonnen sind, künftigen Elisal e t ! ' - ^ a l l t mit eil'.em ''roßcn

Sortiment,,sowohl Herren- als 4)anmi ' M.dul.gsstück?'' zu besuchn, so h^hen sie die Eh»
2 *



r e , solches lem hoken Adel und dem verekrungsw5rUgcn Publikum ,iüs der Verstch:rinq be-
kannt zu machen, daß bey c2e>: v^n ^ucb versenigten Ard l̂ en d«c Tü^cr gehöltg ail^elas-
sen worden sind. Auch sind die Kleicungsstüct'? für oic Noblesse nach den neuesten P^ri'-'er
und Wiener Journalen versertiget. Oa sle nebst Hen-en - und Hrauenrleldcrn auch H'le,tcr
für ^:n"er von jede,, Alter bey sich führen, und »ebst M e r Waare auch die b:lligste„ Preise
macben werden, so tiafteü sie mir cine.n ^'.".li'ei.hen Besuh beehrt zu werden. Auch wer^n
von ihütn allerhand Besserungen aug?>,o!um>',>, und aaf d^s oestmögllcksie l^'d ^)üilkll.chste be-
sorge werdc.i. Ihre Hü^te ist dle 4ce von den qem i.icrtcn <ius dem Hchlu'platz.

P:ler Wo:idl llüd Johann Tauchmann,
Bürger und Klciderm.'chei'ilieister ron Gi^ltz.

Chocolade. und Cacao-«schmalen-Vel-kausv-A,.^.zjs. (2)
Um scinen werthesten Herren Abnehmern und Gönnern einen Le>,veiv zu geben, wte eifrig

er bemüht ist, alles anzuwenden, um ihre fernere Gunst in Abxah.ne seiner Erzeugnisse sich
zu erwerhen, gibl sich der Unserzeichiiete hiemit die Ehre gehorsamst anzii;'ige1,, d^ß, nachdem
einige Artikel, die er zur F.,brizirung seinlr Ckocolaoi bedarf, in elwas gefallen sind. er r>ckc
unterläßt, diesen Lortheil auch dem hochschätzbaren Publlknm gleichfalls zukommen zu lassei,.
Zu diesem Eldc »nacht <r hieinit bekannt, daß seine Chocolade küntllghin um frlgende Prclj3
zu haben lst, a ls : von der ersten und feinen Gattung koster das Pf. - 2 fi.

- 0 zweylett . - - - dciro « l fi. 45 kr.
- . dritten - . - - tetto ^ » i si. 2« kr.

Uebrigeüs wird er wie bisher jedermann, sowohl in seinem Gewölb?, als auch überdie
Gasse mit diesem warmen Getränke, zur Zufriedenheit bedienen, uî d bütct daher um zahlrei-
chen und gütigen Zuspruch. Peter 'Henazz', bürgt. Chocol^dem^chcr,

wobnhaft ül,s t>em -pla-; Nro. ^»2 , ^z ebener Erde.

A n z e l <j e. (2>
Beym Unterzeichneten ist zn h-h?,: 'oe.itable Punsch-Esten» in halb Vouteillen, dann

ächter Gl,^y ^ - u.ld Slrachin -6a-), ft!>r gurer Prämsenl^ß , und derglcchen Slclierischer. j ^ h ,
nebst a3?n a-ldern iSpecertt)-M^cer«al-Zaro. und Elseng''schmndt-Naa^n um die dili,^-
sien Pre-st< auch wird bey dem elden binnen 8 Tagen ein fthr M brennbares »icht in Mln»
desten riechendes Oehl das Ps. um 2a kr. zu haben seyn.

Fobani, Bapt. S t t ta r ,
zim goldenen Ancker, in der Mltenmarktgasse.

V e r st e i g c r u n q. (2) - " — « - .
Von dem Bezirksgerichte dcc Staats Herrschaft Lack w»rd bekannt gemacht, daß auf An<

su be.i des ^uda.k Steiner in Lack, wider Genraud D:enouschcg als Voi inünderinn ihrer
vom Loveiiz Stt-ürer b/nterlasseslen linder, wegen ausständigen üedensllitterd^lts pr 65 ft. 43
kr. ^nd »)m .̂'i A!)>.'l!l lZ l5 mit-vierteljährigen ^taten mir ^ st. 7 2j'4 kr. fälligen Leben?-
u>,t:l,!)a!ls samint N?be>n>ê b »d'ichkelten in dle exekutive Fcilblcttumg des dem Grundb^che der
Stadt ^ack eii'.vcrttlblcn gerichtlich auf loc, si. 2^ kr. geschäHte» H.'ui'es sammt Zuczehör in der
Stadt Lack H Z 2 des üorenz Sleurer iz?wnli^f, «dd hierzu 3 Terüi^ie, n3hml,ch der Tag
ans d:n 29. No^emb' und ^^. ^)e^emb. ^. f. uud ^3. Iänucr l8»7 jedes Mahl Vormittags
von 9 bis l« Uhr in d:m zu verstetgerüde,! Ha^se mtt dein Nensi.'ze bestlmm.' worden se»,
daß , wen!? dieses oauS !?eder bĉ> der ersten^iloch zweyte,, ztilb-e-hil«^ u>ü de-l Schwungs»
Oetrag o)er dlrüb:r an ötann gerächt lo^drn soüce, solches bey der dritten auch unler dec
Schlltzun.; hi»da»gegchcn wei'dcn wird.

Bczir^'geriän ^l^acib'i' is.Vaft ,̂ick am 2<). Octob?'' >8>^.

E d i k t. < ^)
Von d?m Ortsqel-ichl-e dê  st.ntti Banzahla^t zu Klagenturt wird durch ge^inv^rtiqes

Edikt allc-l dei'.jcingcn, welcheü darcln gelegen isi, anmit bekannt gemüch^, daß ühcr die vo«



dem f. k S t ^ t - u n d ?andreck>t zu 3aibac5 untern l « . E nipf. 2 ' . 5. M.erlassenen Zuscbrit,
von diesem Gericht, der Konkurs über das im Lande Kanten befindliche unbewegliche Ver^
laßvermögen des verstorben?» Simu« Lcpuschitz Handelsmann in ^a^l'ach, erölf^et wo>dcn sey?.

Daher wird Federniann dcr an das crstgelachse 5ci!aßvcimelzen, eine Forderung zu
stellen berechnet zu scpn ataubt, anmit eriiü.cit b̂ e auf den ü März l8>7 die Anmeldung
seiner Forderung ln Gestalt einer sörml chen ^la;? wider den zum dicssäüigen Masse «Ver-
tretter aufgesteütek Hrn. Dr . 'Ada,n Rabissch bet diesem Gerichte alsogewlß einzuretchen, und
in dieser nicht nur dle Richtigkeit semer F?rtei-U7>q, sondern auch das Rccht, Kl att dessen er i „
dlese, oder jene Klasse ^setzet zu werden vellangcc, zu erweisen; als widr:ge»S nach Ver-
fiiessung des erstbesiimmten 3,;es Niemand mehr anqekört werden , und dlcjc!,ia/N/ die ihre
Forderung bis dabm nicht ai^meldtt babei,, i» Rickstcht des gcsammten l'n tzande Kärnte»
befindlichen Ver>uäg3lis des ^inia^gs b?n,,n,!l?n Verschuldetem, ohne Aliöi'.ahme auch da>m
abgewiesen seyn sollen, w?nn ihnen wirklich ein Äompensaiionsrecht gebüdtt?, oder wenn sie
auch ei» eigenes Gut von der Nasse zu fordern hätten, oder wenn auch ihrc Forderung auf
ein liebendes G^lt des Vcrsch lldeten por.^'mel'kt n,'.^:, daß also solcke Glaubiqe r, wenn sie et«
wann in dte Mass: schuld^ s?yn soNen, d̂ e Scküld u'-qehiudert deö ^ompcnsations 'Eigen,
ikums. oder Pfand^cbls, das tknen so^'i <u st i's?n ^ fommen wäre, ch,utl'agen verhalten
werden würden. Von de,n ü.^i^si,^i ^a i ^ i ^ ^n t ,;ll Klaqenfllrt am 24. October »3^6

V e r s t e i g e r u n g . (2)
Vom Magistrate der k. k. lindesfürstl Lrriöstadt ^ndenburq wird biermit allgemein bee

tannt gernacht: ma>« t>2be für nöliiig d?N>ndeü, dic «n der Kreisstadt Iudenburq bestehende ein^
zige zum Fo^ann, und ')!,»>, Baüniartnerlschel! Zellasse g?!,ö>lger?aic Apothekers -Gerecht«
same aus !N't)le>-e I ' ^ re w 'Packt zu ged-n^ F?-e, welch,' diese in Paa)l zunahmen wün--
schen, haben sich b?ide-n unterzelchoeten Magistrale schriftlich 0 e-mündlich b>S Ende des l , M .
zu melden.

Die vorläufigen Vedingnisse sind , daß der Packtnchmer ein gep'üster Apotheker sey, unb
daß er h.nl^gliche saullon über die Zahaltinq d?.' Pachsdedingntssc zu leisten vermag.

Magistrat ^ldeiiblilg den 4. Novcmber l 8 l 6 .

Vun dem Ve >"s^richte der Herrschaft Krupp wird hicmit bekannt gemacht; es sey auf
3ln»'ucken mid Ei! ,wi^^l ! ig des k. k. Szluiner Gra„z> Regiments ddo 4. Oktober d. I in
d:e öffentliche 'He l!".csy!l!^ sammllicher dem Gränzcr 3ovo Magouaz auS dem Dor^e Boda»
vmcze Ostci zer C^mp^nie gekcrigen zu Na>vv!.;o nächst Möttling ,n der diesbezirklgen I^r is»
dlcl.0,1 llegendci», und aüs 1694^,, gerichtlich g schoten Realitäten, wegen dem Hc^rn Ga«
M o l i b , Oeconomie-Hauplmann des löbl. r. k. v.cancr. Grä»zregim?,!ls lchuldlgen 19» ft. Con».
Münz? sam-,t ^ebenverblndl-chkeite» gcwill:get worden.

Da mm hie^i drtl) Terniüic und zwar 'ür den erst?« der 16. Nodcmb., fur den zwey.
ten der ^ 1 . Dec:md. d. ) - u.id für den dritten der »2. Ianer ' 8 ' / mildem Beisätze destmimt
wurden, daß wen'., diese Nealls,,!!?!, weder bei de,̂ n ersten »och zweyten Termine, um die Schä-
lzünst oder darüber an Mann q^rickt w?rdcn könnten / solche bei dem dritteu auch unter der
Schätzung'verkauft weiden wür^e.i ; so hab^n dit Kausiuuigcn an den erstqedachten Ta.,en früh
um 9U!)r in dieser Vczürsk^zlcn zu sr,chcinen, allwo sie die dlmälllgen ^tzitationsbeding-
"isse einscben lönnen. B e i i kc^richt Herrschast Krupp an^ »3.. October I 3 l 6 .

"^ F e i l b i e t i» n ß s e d i t t. s^)
Von Be-,l7ksg??ichls der Hcr^schast Schllreberq wild hicmi: bekannt gemacht. Es sele

anf Anlangen dr? H^rln Vlli ja-nn, O»aen von L'chtenderg, Inl.yabes der Herrschet Or«
lcnnsg »,nd d:s Gulv HaNrrli.i l ' , in dii öffentliche Feilbittnng d« «m Dvl f t Toppon. Be»
zirke Schnetderg . »»>.? Pfarr Odl^s liebenden, dem Mathia Mellauz gehöngen. auf 250 st,
Cono. Münze gischählen Ha lb^ .ssauflschlsh^den samml Hcus und Nngehöt im Wege ber
^ekul iou gllriülget «rotdc.,. 3 a uuu hiezu Z Ttlni i t le. und z»r̂ .r lül den elften der 2z



November für den zweiten der Z , Dez. des laufenden Jahrs , und für deu Zten ><r »ytt
Ianer des kommenden Jahrs 13,7 im Dorfe Tov^oll zn den gewöhnsichen Amts Stunden
mil dem Beysatze bestimmt worden, daß wrnn di?fe R'allläle.i we^er bei dem lrsisl, noch
zw!'yt''n Termine um dle Schatzuna odrr darüber an Mann ge^r^cht weiden könnten, sol»
chc bei den dritten auch unter der Schätzung v^?auft werden n n:dc,i.

Die Kuusded!g?uss? können einstweilen bej diesem Gerichte eingesehen wc,dcn.

K r l l b , e l u n g s e d , k l . (2)
Vom Bezirkssterichte der Herfschaft Schnreberg wird hlfmil bekannt gemach''. Es seie

auf slnlangen des Herrn Benjamin, Grafen von Lichlendei-g . Inhaber der Herrschaft O?l>N'
neg und dcS Guts HaNersitin in die öffentl'chk Feildiclhung der im Dvrfe Toppvll Bszn?s
Vchreeberg und Pfarr Odlak liegenden , b.'n Andre SzstM'Nld gchösia^n, auf 259 fi C. M .
geschählcn Halden ^aufrechlshuden. sawml Hans ii'ld Angehör im Wege der Crekulivn ge«
williget worden. Da nun hierzu Z Termiue, und zwar für dey ersten der 2Z No^lmber, für
de^ zweilen den 2 l Dez.des l I . und für den drillen der 59 Jänner des kommenden I«hrs
,3 ,7 im Vorfe Toppoll zu dcu gewöhnlichen Amtsstündcn wi l dem Beisatze dcstimmt wor-
den, daß wenn diese Realitäten weder b'i dem erllcn roch zwette?! Terminc um die Schä«
tzuug odr? darüber ân den Manu gebracht wetdcn könnten, solche bci d?iu d«uen auch un»
lcr der Schahnng ve^ka>'̂ t werden würden.

3>i-> Kaufbedinssnisse ksnncn elnstweilen bei diesein Gerichte eingesehen werden,
Bezirksaerichl Schneeberss em »yten Oklober »8^6.

z e , l d l e l u n g s e d t t l . (2)
VomBezirsgerichle der Herrschasl Schnerderg ^'irdbiemit bekanntgemackl. ES stie auf

Anlanden diS Herrn Grasen Benjamin von "ichienvelg, Ilinhüdcr der Hrrlschafl Otlennrg
und des Guls Hallerstnn in die bftenlliche Fcilbirlhung der im Dstse Topsoli, Pezilkc
Schnee ig l̂ nd 'Pfarr Oblak lirgenden, dem Ictne Klalckauz ßedöligen , auf Zoo si. C. V l .
sieschä'tzlen ganze Kanfrechlehuben, sc)MMt Hous und Angchör in Wege der Exekution ssewil<
ligel worden. Da uun rr biezu Z Tklwine und zwar für den ersten der 2ZNvvtwber, für den
2«en der 2» Dez. l. F. uud für den Zten der 19 Jänner kommenden Jahrs »817. im Dor f '
Toppoll zu gewöhnlichen Amlssiunden n,ll dem Beisätze 5ks,lwml wurden, daß wern diese
Vlcaliläten, weder bei dem elften nvch zwcilen Tc^unne un: l ir Schätzung oderdainber anf
Man» gebracht werden könnten, solche bey dtmdlitten auch unter der Schchnng rclkaul
werden würdeu.

D''e Kaufbedingnisse fönneu einstweilen dci diesem Ge»ichl? eingesehen n erden.
B:z. Gericht Schneeberg am ll)len Oktober »8»6.

, .^ . „^<»^. ,^ ,«—,.^ ^ ^ h z ^ f ^ n " g " ? ^ d " z r t. (2)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schneebesg wird hicmit dlksnnl gemackl: ES scie
avf N, ilingcn deS Georg Lach vor. Alttnmarkl die öffentliche Fellvillhuno des in der Stadt
2cas lb 'ßc^sn, een «fteler Nidu.ar gebölleen, bcseglelSlodl dieiistbarcl', oufZoo fi. C .W.
Geschätzten Hauses sammt dazu gehörigen Real täleo im Wege der Czetuion bew'U'get wor-
den. B a vun biezu Z Telmioe und zwar für den erst n der 21 Nov., für den zweyten
der 21 Vez. !a«fendcn Jahres , urd der drille für drn «» Iäner ,317. ' " L>rle E.ladl
3aas zu deu gewöhnlichen Pmtsstunden mi l «ew Bellühe bcsiimml wuiden, dap nenn t»e-
frS Haus sammt Realilä^n wcder bei dem iten noch beim zweiten Tr»wine, um dle Sl tä«
tzung oder darüher an den Mann gebracht weiden lönnle, es bci der dr llen a«ch unter der
Schätzung verkauft werden winde. Die Kaufiilsliße» werden dazu eingeladen, und können
^ i l Kanfbedinanifse bei dlejem Gerichte elugesedsN werden.

Bezitlögelicht Schne^berg am l y t tn Okobrr 18^6.



ct ° i> a n» ^ ö c k c r t h , bürgcrl! Handelsmann von Klagenfurt, der dm ^
mit einem vollständigen ^a»er von Tuch-,

Snden^ Bamnwöil- , keinen < und Niodewaare» besuchen w.rd, cmpnehlt
sich einem hvhm Adel, und geehrten Publikum, unter Versicherung bester
Bedienung, und billigst«! Preise, zu inen ütigen ZuMUch-

de einen NaFn tta um Z Ubr l.i hiesiger Ger.chtskanzlcy '.bestimmlen
^ " s ^ s / ^ s' l le"' als im W.dr.ge. der Verlaß

abgehandelt, u.,d den sich lc,ntumre.den Erben el»geanMor.
ttt werden würde. Bezirksgericht MichMätteu am . 4 . Ottober .3 .6 .

E d i k t (3) ^. .̂ . «, . .
«, ^ -^ - e^..'i^<-<. ssreutbera wird hieinit bekannt^emacht: Es sen auf Ansuche,Von dcm ^ezukegelicbte RreutPcrg « , ^ ^ ^ ^ ^ ^̂  die exccutive Feil-

ies Andreas Scmng.von KeMna ^gen mn 'g l̂  ^ ^ , ^ ^ gehörigen, a u f ^ o f i .

! ^ ^ f N t e k Ä ^ r N t ' ^ 7 s ^ "tb Nr. 557 dienstbaren Kau, cchtsk.schet
ftmmtAn.^nd Zugcbör gewill^et worden. ^ ^ ^ ^ ^ I . der 2 . auf den

Zu diesem Ende wcrd^ .̂  Tccum'?, « " zwar der «'^ ^^^^ „ , ^ n Realität in Radam-
8. Iäner , und der Z. aus den s- 8 e b r " r ,m ^ r e ̂  ^ e sie bcl) der , . oder 2. Verstei-
le mit dem Mann gebracht werden
serunqstagsatzung, nicht um. wird.
M e , w der Z. a"cb urtter dem S c k a t z u « bekamit «.'wacht, und

Es wnd demnach d t t f t s / ä m t l . K M s i . e b d a ^ aufgefordert, zur Abwendung eines
üialeick die a»s >,i-ser Neal tat lntadl'lutcli ^ l ü u r ' « ^ «"'^
zugletch d.e auf " « ! " " a m a Vedinqnisse bey diesem Bezittsgericht er-

? ^ ^ e M 1 ^ c ^ r c r s « ' "BeMsĝ cbt 5reu:berg am 4. N ^ m b ^ ^

' ^ T ^ V ^ ^ daß sie
UnteZ!^ r^^n^ :^ bemt sey. Das Nähere,
hieriibev erfahrt man bey der Gchvttgttn. Elisabeth Gmdl.



M
M B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )
^ Don der f. k. belegirten Vezirksobrigkeit Grünburg zu Moderndorf des Villacher ? ssrei,

ses wird bekannt gemacht/ daß mit Genehmigung deswohllöbl. k, k. Krelsamts in Vl l l ick, die
ler Marktgemeinde Hermagor gehör ge, m dcitt Bezirke Grcifenbn'.'g liegende sogenannte Tscher-
nieheimer Glasfabrik.uud Glashütten-Alpe auf iu nacheinander folgende F.'.hre von », Oc»
ober i ^ i 5 an gerechnet/ in P,,cht Hindinn gegeben werden würde.

Die zur Glasfabrik gehörigen Gebärde sind folgende:
Die Glasbütte, die S^eckhütte, der Pucher, das Wohngebände, n?bst Ssallunq und

Flltterbekässniß, die 2 Gl,i>>l'gesellen < Wohnnngen, dann die der Warttgemeinde :zur Ab-
siockunq übir la^ tie ärarische 3schcr>üeb?imer Waldünq.

Zum Als'-usspre:ö wlirde dcr Be'N'aa von 2l<^ fl. illlN'isch- M . M . Wäbrunq angenom-
men, und es wird noH bemerfel, d.,ß der Pachtersteker eine Kaution von 20a st< enlweder
baar, oder aber in Mn'krisch Herm,^0>'ifch?n Schuldbriefen zu erlege«, Habe, uud daß selber
wegen Ueberfom'nilnq des vorhandenen Fabriksarbeitszella.es sich mit dem ausgetrettenen Päch-
ter Hrn. ^akob Unterbei'̂ e?' ;u Herm.igor^ ab^isinden bade.

Die Ve'-pachttmg dieser Glasfabrik wird am »6ten D?cc ",ber dieses Jahrs (18»6) Vor«
mittag von y bis >2 und Nachmitt^^ von 2 bis 6 Uhl in Lo?o Hermagor, in dem Wohn-
hausedes Herrn Oberri^tel's Johann ^sitqeb, Hauö Vro. »9. vorgenommen werden.

Die Pach'b?d''i^',i>s? können t^ilick i<i den qe-wöknlichen Änusstunden entweder in dct
Amtskanzley ;u Mö^ern^orf oder aber bey Hrn Oberrichter zu Hermagor eingesehen werden,

Pah t lMge beleben diber an d?>, obg?>ni"nte,i Tai? und Stunden, ßch in ?oco H?rmüs
zor in dem bezeichneten Hause einzusieden. Möderndorf am 50. October. i s i ö

Einlösu'na.spreise bey dem k, k. Gold,und Selber Einlösungb-Amt allhier.
Gold die M i r k sein ZH6 ft.
I nn» und ausländisches Bruch-undPa^ament-Silber, dann ausländisches

Stangen-Silber im Gehalte von y Loth 6 G^an sein und darüber . 23 st. 24 kr.
Dasselbe unter dem Gehalte von y Loth <> Gran fein 2Z st. 20 kr'

Verstorbene in Laibach
Den 0. Novemb.

Den Hrn. Christian Göck Vchneiderm., s. T. Maria, alt »o Wocken in Gradischa Nr». 6
5l,nmas Zlanitz, Fischer, alt 7«; Fabr »n der llrakau ^ro. 4F
Vt 'ia La npelnouka, Wittwe, alt F» I 'h r in Tirnau Nro. 6

Den »4. detto '
DvM Matthäus Koschir, Schiffmanu, f̂  T . . Man^ att 4 ' f t Jahr in Krakau Nro. 52


